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M Mid.
Ein Sieg im Osten.

liebet 3000 Gefaltete.
SB.Sä. Berlin . 18. August. Da» Generalkom¬

mando de» 1. Armeekorps meide!, daß am 17. August
bei Siallupönen  ein Gefecht stattfand, bei dem

Iruppenteile de» 1. Armeekorp» m» unvergleichlicher
lapferrei » kämpften. fo daß der S i e , erfochten wurde.
Mehr al , dreltaufend Gefangene und
fech , Maschinengewehre  fielen in nufere
Hände: viele weitere rufstfche Maschinengewehre, di«
nicht mitgestihr« werden konnten, wurden unbrauchbar
gemacht.

W. B. Berlin.  I «, August. Mlawa ist von den deutschen
Truppen besetz« worden. (Mlawa lieg« 30 Kilometer südöstlich oon
Golbau an der vstpreutzlschen Grenze, ILO Km. östlich der Weichsel.!

wonach sich nach amtlichen Ermittelungen in den russischen Militär-
spitälern 700000 Krönte befanden, darunter »0000  Ossiziere.

Deutscherund rufslscher Patriollpmu».
Ein in Köln ansässiger rufslscher Pole schreibt der „Köln. Ztg ":
Schon lange habe uh den glühenden Patrioli »mn, der Deut-

scheu schätzen lernen sonnen, und doch hätte ich eine solche Begeiste-
rung mir nicht oorstellen können. Ich bewundere den freudigen
Mut, mit dem gamilienoöter . ihr Daheim zurücklassend, in den
Kamps ziehen. Und doch sind dieser Mut und diese Opferfreudig,
teil sehr natürlich und auch oorauozusetzen, weil jeder Bürger in
Deutschland eine wirtliche Heimat findet und auch al» Mensch ge-
achtel wird. So bildet sich zwischen ihnen ein seste» Band. E» gibt
keine politischen und religiösen Parteien mehr. Sie alle beseelt nur
ein Wunsch: stinauszuziehen und zu kämpfen für die Ehre de»
Baterlande». Und wer da» nicht kann, der stellt seine Kräfte in
anderer Art zum Wähle de» Ganzen zur Bersügung. In dieser
Hinsicht leisten die grauen geradezu Rühmenswerte« Dieser
ISatriottemu« rührt auch die Herzen der hier wohnenden russischen
Holen, die ihren Geburl»ort wegen immerwährender Unter-
drückungen oerlassenmutzten, die hier eine wirkliche Heimat gesun-
den haben, und oon her , und Gesinnung deutsch sind . . Gebe
»ott , »atz da» Deutsche Reich siegreich au» diesem schweren Kample
hervor,ehe, und freudig wäre e» zu begrützen, wenn da» unter,
drückte Bolk oon der russischen SIlaoerei befreit würde.

Bon der Westgrenze.
Metz , Im ganzen ist die Haltung der einheimischen ioth-» en Peoölkerun«ruhig, vielleicht ha«da«scharfe Eingreisenlitärgewalt sosart nach der Erklärung de» Kriegszustandessie

vorsichtig gemacht, Jedensall» aber steht auch sie unter dem Eindruck
der Mobilisierung unsere» Heere» mit ihrer Ruhe und unwidersteh-
lichen Festigkeit, Sie empfindet, datz die» UN» von unfern Jeinden
nicht nachgemacht werden kann. Weniger al» in den legten Frie-
den»jahren wagt sie nun. aus Wiedervereinigung mit Frankreich zu
hassen und solcher Hoffnung Ausdruck zu geben. Sie suhlt es. dah
heute die legte Gelegenheit für Frankreich ist. da» verlorene Gebiet' . . ", /— j . . w' _f (. LI (a mivh Ha» (bn.

WB . Darkehmen.  18 . August. Die Russen leiern laut
die Eroberung einer deutschen Fahne, die sie in einem Gesecht bei
Marggradowa erobert haben wollen. E» handelt sich um eine
Jahne , die bei feierliche» Gelegenheiten auf dem Ppslgebäude
aufgezogenwurde.

Die tapferen Kosaken.
WB . Wien. >0 , August. Da, Wiener ,8  Uhr -Abendblalt"

meide« au» Lemberg, datz Oberleutnant Weitz vom 30. Lemberger
stnsarenregimen« mit seinem Inge von einer zehnfach überlegenen
Kasakenabteilungangegriffen und deschassen wurde, wobei ihn zwei
ieindliche Kugeln stteisten. Der VderleuMon« kommandierte
Schnellfeuerund »reichte dem Feind derartige Verluste bei. datz die
ser die Fluch« ergriff.

C'.m neue russische Lüge
Der Peterodurger Korrespondent der . Time»" meldet unter

dem 7. August: Der An,riss aus die deutsche« otschasl hat sonder
bare Folgen gehabt. Ich oernahm von zuoerlassigenZeugen, datz
grotze Vorräte von Gewehren, Revolvern und aufrührerischenPro-
klamationen von den Angreisenden IN den Räumen der Botschaft
entdeckt worden sind, E, ha« den Anschein, al» ob die deutsche
« 0,schal« ein geheimer Mittelpunkt von revolutionörer Propaganda
war . Der . Berliner Lokaianzeiger" bemerk« hierzu: Soviel Worte,
soviel schamlose Unwahrheiten. Man merk« e» der russischen Regie-
rung an, datz sie da» Bedürfnis empfinde«, den Schmutzfleck, der
ihr mit der Ermordung de» deutschen Dragoman» und der Plunde-
tun, unsere» Bollchasterpalai» anhaslet, vor der Welt einigerma
tz.-n abzuwaschen. Dazu soll nun jetzt da, alberne Märchen von
dem Waffenlager und den revolutionären Jiugbiättern herhalten,
die von den russischen Horden angeblich ausgejunden worden sind
Wir erwarten, datz dieser plumpe verjuch, der russischen Barbarei
ei» solche» Lügenmöntelchenumzuhöngen, i» der gesamten Kultur-
wei, entsprechend gewürdigt werden wird. Wir möchten aber noch
hinzusügen. datz für den Fall, datz tatsächlich Waisen und reoolu-
«ionäre Schrlsten in unserer « vlschas, „gesunden" worden sein
sollten, diese nur von den Helfern der findigen russischen Polizei
just in dem Augenblick hineinbejördert worden sind, al» die Horden
du» Tor der BotlchaN äffnele». Bor solchen hilspmitteln ha, die
russische Polizei ja auch bei den berüchligien Progomen nicht zu-
ruckgeschreckl. — Der Petersburger Korrespondent der „Time«", der
schon so manche» Mal seine Feder >n den Dienst Rutzland» gestellt
hu , schulte, der Welt noch ene Auskläru», für die Tatsache, datz
die ästeireichisch-ungarische Botschalt, gegen die sich doch sei« langer
, ',cu der Hatz der Petereburger Bevölkerung gerichtet hat, bi» zur
Abreise ihrer Mitglieder au»,eichende» polizeilichen Schutz genossen
hat. mährend die deutsche Botschaft den blutgierigen Mördern
schuftlo» preiogegeben war, und datz Polizei und Jeuerwebr erst
eintrafen, al» da» verbrechen bereit» gefchehe» mar. Da» fleht doch
bestellter Arbeil verflucht ähnlich.

Vie Zareneeise nach Moskau.
Der „Berliner Lokalanzeiger' bemerkt zu der Zarenreise „ach

Moskau: Einer alle» Sille entjprechend begebe» fich die russischen
Herrscher bei Beginn eine» Kriege» nach Moskau, wo sie im Kreml
Wohnung nehme» und ihre Gebete an den altgeheiligten Stätten
zu verrichten pflege». Beim letzten Kriege gegen Japan wurde
au, inneren Sicherheit,gründen von der Moslaureile Abstand «e-
nommen, weil man fürchtete, der eine würde ein Opfer der gerade
dort sich stark bemerkbar machenden reoolnlionären Bewegung
werden Den Reiseweg von Petersburg nach Moskau werden auch
diesmal einige Regimenier zu bewachenhaben.

Der Gesundheit»,usland in der ras,'Ischen Armee.
Die Wiener „Roichsposl" gib« eine veröfi -mliichung de» rufst

jäicn Krie,»minister» in der Reich-' d,,»», »an Anfang Juli wieder,

Aldion» helmtücklsche» Spiel, ,.Daily Telegraph" schrieb am
3l Juli 1914: „Wenn irgend etwa» bei so drohende» Aussichlen
eine» schwachen Strahl oon Hoffnung geben kan», so mutz man ihn
in der einigen Front , die die Iripleenienle der Welt zeigt, suche»,
E» wird auch in den andere» hauplstädten klar zum Ausdruck ge
brach«, datz Frankreich, Rutzland und England enischiossen sind,
Schulter an Schulter zu stehen, koslc '» was es wolle"

Engllsche prehlügcr,. ^
Berlin,  18. August. Die „Rordd. Allg. Ztg " schreib« unter

der Ueberschrist „Englische P r e tzl ii g e „ gegen Deutsch'
I a n d" : Der Leiter der grotzen amerifanische» Zeitungsverbin
düng Associated Pretz Rewstork , M e I w i 11e SIo » e , richieie
unter dem Ii August a» de» Reichskanzlerfolgendes Telegramm:

Exzellenz! Da die englische Regierung täglich Pretzberichie
über den Fortgang de» Kriege» ausgibt, so würden uns ähnliche
Verlautbarungen van der deuische» Regierung sehr angenehm sei».

Der Reichskanzler  antworlete:
Deutschland ist vom mternauonaien Rachrichienoerkehrabge

schnitte». E» kann sich gegen Lugen »ich! oerleidigen und oeriraut
darauf, durch Taten die Falschheitseiner Feinde zu erweisen. Es
dankt jedem, der die Wahrheit verbreite» hilf,.

o V

Ein Zufall führt der Köln. Zig. die Nummer des liberalen
englischen Abendblatt» „Star " vom 10. August abend» halb sieben
in die Hände, und da gegenwärtig alle Berichte ausländischer Zei¬
tungen für un» Wert habe», jo sei unser» Lesern einige» niilgeleilt.
Mögen sie zugleich darau» ersehe», wie phantastischdie bisherige
Kriegsberichterstatlungunserer Gegner sich abspieit An der Spitze
bringt die» wahrheitsliebende Bla» unier dem 10. August, das,
Kaiser Wilhelm in Aachen angelangl sei, um a» die Front zu
gehen. Bekanntlich Hai der Kaiser erst am 10. Berlin nach einer
anderen Richtung verlasse», linier den, Tilel Die Iran,äsen im
Elsatz schreibt da» Blatt : „Ein weiterer französischer Sieg ist heule
zu berichten, da» ist die Einnahme von Kalmar. Die Schätzungder
Verluste — dreitziglausendTote aus deutscher Seite, fünfzehnte» '
send aus französischerSeite — d e van dem Kamps bei Aitkjrch
mitgeteilt werden, sind sicher stark iiberlriebe». Da» französische
Kriegsministerium kündigt offiziell an, datz die französische» Ber

r „ . ■ ■ , . „ . . . | lüfte nur hundert Tote und verwundete betragen . E « fand ein
wiederzugewinnen. Schlägt dieser versuch fehl, so wird der Ge- Handgemenge statt. u»d man erzählt, daß die Deutschen in Uuord-
danke an die Wiederkehr französischerHerrschaft im Reuhslanbe l „ang vor den Baionetiangrissen der Franzosen geflohen sind."

•— 1 Diese beiden Nachrichten verdankenihren Ursprung dem über Basel
telegraphierenden römischen Korrespondenten der Exchange Tele

endgültig begraben sein.

Der vormorsch ln Belgien
E h r I (t Ia n l a . Au» Bonbon wird gemeldei. datz da» deutsche

»orrücken bi» Dinan« im südlichen Belgien die sranzösische Heeres¬
leitung vollkommenüberrumpelt habe. (g . Z.j

Die belgische Regierung verläßt Brüssel.
A m s«e r b a m. Der belgische König und seine Familie sind

nach dem Schlotz von Antwerpen übergesiedel«. Die Uebersiedelung
ber Regierung von Brüssel nach Antwerpen ha« begonnen. In der
Umgebung von Brüssel wird durch die Bür,erwehr der Stadt die
Verteidigung vorbereitet. <F , Z s

Feststellung der « ewalltäll,keilen gegenüber Deutschen,
W.B Berlin.  18 . August. Der Sielloerlreier de» Reich»

kanzler» Staatssekretär Delbrück erlötzt jalgendeu Ausruf:
Durch die deutsche Presse gehen zahlreiche Nachrichten über

Gewalttätigkeiten, denen unsere Landsleute an Leben, Leib und
Gut in den ersten Tagen de» August ausgeselzt waren. Da» affen,
liehe Interesse erfordert e», datz amtlich seligesielt, werde, innne
weit diese Nachrichten auf Wahrheit beruhen. E» ergeh, daher
hiermit an alle diejenigen, welche au» eigener Wahrnehmung
Mihhandlungen oder Grausamkeiten der belgischenBevölkerung .
und der Behörden gegen deutsche Reichsangehorigeoder Angriste ^ 7, ",t L«
auf ihr Eigentum bezeugen können, die Aufforderung, ihre Wahr- | 7>
nehmungen bei der Polizeibehörde ihre» Ausenthallsortes zu Pro¬
tokoll zu geben. Die Landesregierungen find ersuch« worden, die
Ortsbehörden mit der Entgegennahme oon Bekundungen zu be¬
auftragen und die Protokolle an da» Reichsamt des Innern ge¬
langen zu lassen, Bon der patriotischenGesinnung und der Wahr¬
heitsliebe de» deutschen Volte» wird erwariet, datz alle diejenigen,
aber au» nur die,eni«en, die wesentliche Mitteilungen an» eigener
Wahrnehmung zu machen haben oder zuoerlässige Nachrichtener¬
halten hoben, der Aufforderung bereitwillig folgen

verfrühter Fabel.
Roch dem Einmarsch der Franzosen in Mülhausen, dem bald

unter dem Feuer unserer Kanonen und dem Sturm unserer B».
taillone ein böse» Erwachen au» kurzem Traume folgen sollte, rich¬
tete der französische» rieg»minis«er an General Joffre folgende»
Telegramm:

„Der Einmarsch französischer Truppen i» Mülhausen unter
dem Jubel der Bevölkerung hat ganz Frankreich in Enthusiasmus
erzittern lassen. Ich habe die feste lieber.,engun«, datz der weitere
Verlaus de» Feldzuge« UN» Erfolge bringen wird, deren militärische
Tragweite diejenige der heutigen Wassentat »och übersteigt. Jh,
glanzender Angriff zu Beginn de» Feldzüge» gibi nn» aber d,e
moralischeGewitzheit weiterer Erfolge Ich bin äntzerst glücklich,
Ihnen im Namen der Regierung unsere ganze Dankbarkeit au»,,»
sprechen

graph Eompann. der durch Phantane zu ersetzen schein«, was ihm
an Sachkennlni» abgeht. Er deinenliert — wohl verstanden! —
die iibertrierene Schätzung der Verluste bei Alttirch nur für die
sranzösische Seite, während ihm die bei dieser Gelegenheit gefalle
nen dieitzigtausend Deutsche» nicht nur sehr snmpathilch, sondern
auch wahrscheinlichdünle». Man merkt schon die Wirkung der
Nissischen Allianz aus das einstmals io ftoize Albion: der richtige
Krieg wird mit Tataren -Nachrichteneröffnet. Dazu gehör! nur!,
ein schwungvoller Artikel „Fliehende Deutsche, von !8eiterei »er
folgt" in derselbenNummer. Diesmal ist die Ouelle ein Reuieriele

Englisch« Lockungen an dle neutralen.
0 h r i fl i a n , a Die Londoner „Morning Post" enthält

einen längere» Artikel über die Politik der neutrale» Slaaleu.
worin Dänemark bei einer deietsche» Niederlage Nardsihleswig
versprochenwird. Der ganze Artikel ist stehe gegen Deutschland
Du« Blatt l-eltzinplel, in Amerika sei die StiiNiNiMg gegen Deutsch
iand

gramm de» französische» Krieasnnnisteriums „Gerade al» e» dun¬
kel wurde, am Freitagabend, kan, non der französischenVorhut
eine Brigade vor Alikirch an. Die Stadt , die durch starke Autzen-
werke verteidigt wird, und die llmgebnng waren von einer dem
sehen Brigade besetz«. Die franzöjisehen Truppen ginge» unmiitei
bar mit wunderbarer Tapferkeit zum Sturm vor. Besonders ein
Infanterieregiment nahm unter einem wüiendeu Augriif die fu-.ii-
festen verschauzuupen nach heitzem Kampf. Die französischen
Bajonettangriffe haben hier »ne immer fett Beginn des Kriege-
die Deutsesteni» die Fluch, geiagi." Der Glaube an die sranzosi
schen Bajonettangriffe ist eme fixe Idee englischer Gehirne, du
„ock, au» der Zeit des Krunkrieges flanunt, und wie alle koutine».
taten Ideen braucht flc fimfzig Jahre , um wieder aus dem tze
priffsvermügen der Engländer zu verschwinden. Selbslverslinidl'ch
steht in dieser Nummer des „Siar " über Lüttich folgendes: „Die
letzten Nachrichten von Lüttich zeigen, datz die Fons iniali sind,
die Besetzuiig der Stadl durch deutsche Truppen Hai feine» 0in
stutz auf die strategische Siiiialio». Die belgische Armee rückt ralch
von Löwen oiis Lüttich heran, und man erivariel. datz kein weiierer
Kamps slaltsindet. bis die iravzoiischenund belgischen Sireiitratie-
zusammen die Offensive ergreife». i7 Lütticher Ratabein, der
Bitchos inbegriffen, find Gefangene in deutschen .standen, und e-:-
ift beichloslen, datz sie erschossen werden tollen, sobald d ê Fori- daz-
Feuer wieder eröffnen." Solche Sachen erzählt der „Siat " feinen
Leser».

Mehr Jitteresse hat vielleicht, was das englische Blatt über d».'
Schicksal der in England zurückgebliebenen Deutschen berichte-, Eii,
grotzer Teil von ihnen — sie gelten natürlich alle als Kriegsge
fangene — ist in einem um zäunten Lager in Blackdownin Siir men
wenige Meilen von Aldershol unlergebracht. Das Lager ,i> van
3 Meter hohen Pfosten umgebe», zwischen denen Slacheldrahi gr
zogen ist. Schiidwachen mit geladenemGewehr patroullieren in der
da» Lager ,imgebende,i Zone. Die Gefaiigenen »lohnen Eisen
blech-Baracken und werden aus Kosten der .steeresverwaliuiig er
nährt . Andere Deutsche, deren Zahl, wie das Blatt behaiiptel, lag
lich zuninnnl. werden in dem Nebengebäude der grotzen Oihinpia
.stalle im Südwesten Londons unlergebracht und dort bewacht. De-
„Star " berichtet auch, datz da» deutsche Segelschiff„Neptun" in der
Nordsee »an einem Regierungsdampser aufgebracht und nach
Rochester in der Medwan Mündung geschleppt worden sei. Im
übrsgen miitz das Vergnügen, das die Landoner au dem Kriege
haben, bisher nicht io grvtz fei" , denil eine Anzahl der dortigen
Speisehäuter Hai seine Preise siir die einzelnen Gerichte um einen
oder einen halben Penn » erhol» Oisenbar fangen also die
Schwierigkeiieu der Lebeusmitteioersorgung bereits an Deila
billiger werden im wettere» Verlause des Krieges die mililärifche»
Lügen aue den französische» Nachrichlenbureaii« werden, zumal
man hierbei immer bedenkenmuh. datz der Engländer in mili
torischen Dingen aiitzerordentlich iinwilsend ist und sich dorm nicht
entferni mit dem Deutscheii oder Franzosen vergleichen iatz-.

Da» Ilnterjeebov« „II IV.
Da» Unterseeboot„II IV ist, wie ainllidi belannigegebeii wird,

bei einer liibnen Fahri an die englische Küste, die- e» gemeinsam
mit niedreren anderen »nterseebaoienunternahni, aller Wahrscheiu
ilchteit nach verntchiei Niarheu ül-ut» enizlischen Zeilungeu soll eii.



Jtompf mH rngli |i<i<n Sirelitrdtien (tauget,mben hoben, und der
englische Marineminisler Churchill Hai sogar die Slabl Birmingham
beglückwünscht. daß ei» Ären,er ihre» Namen « den Lieg über unser
Heine« llnteifecbool errungen und «» zum Sinken gebracht Hab«
Wir beklage» de,, Aerius , oon oielleich, Lg iapkere» >md «gier-
mutigen Seeleuten , ade » ein, » Anlas , zum Pefstmiemu » ach» dies»
Meldung nicht Wer siegen will , mich auch bereit fein. vpler zu
bringet, , und daß dieser illeist in unserer Marine herrsch!, hat «Ich
dieser neue Vorstoß bewiesen Stein englische, Schiss Hai sich btehrr
in deutschen Gewässern gezeigt , während jetzt die Weite Meldung
»an eine , Aktion deutscher Fahrzeuge in euglisilien GetvÄsser»
kainnit. Sn » kann da« Vertraue » zur Führung unserer Marine
starken. Neben den Berluste » an Mensel,enleben hat »n» diese«
Austreten der Unierseeboolilotiille auch Maierialschade » gebracht.
Natürlich loird man alle » tun, diesen möglichst rasch wieder au»z»-
gleiche» und wie wir Horen. sind eine große Anzahl »euer Torpedo,
booie und llnterseeboote aus den schnell bauenden deutsch«» Wcrsleti
in Alisirag gegeben warden . In de» legten Tagen sind auch schoit
drei neue eit»» fertig gestellte llnterseeboote zu den bereit» beit»
Alt»br,ich de« Kriege» oorhandenen hinzugetreten und weitere wer¬
den folge ». lF . 3 .)

Aus Bulgarien.
'itt. * . S 0 sl » . 18. Juli . Die Nachrichten oo» den Crsolgen

Oesterreich.Ungarn » in Serbien sind hier mit großer illenugtiiaug
niisgetionnnen worden . Da » Publikum bespricht sie lebhast tuid
lann die Niederlage Serbien « kaum erwarte ».

Serbisch« Deserleure.
Wien.  t « . August . Die „Wiener All, . Zig ." meldet au,

Budapest : bin hier eingetrossener verwundeter vikerreichlschervsti-
zier eizählt über die Kample a» der Drina und Saue : Unsere
Truppe » grissen. abgesehen oon der Ileberwinduug der lllesahren
beim Uedersegen dieser Flüsse, den Feind in seinen stärksten Siel,
lungen an . Während oe» Kampfe» desertierten di » Ser-
b e 11 inassenhasi in »oller Auoiustung . Bi « zu meiner Berwun-
düng betrug die Zahl der Deserteur» BUO. In gleicher Weise oe:-
lies da« Tressen bei t!o»uica . dach halten >g,r einen oiel größeren
Feind gegen uns.

Rußland und Rumänien.
Berlin.  18 . Anglist . Der „Bossischen Zeitung " wird an«

Bukarest oon heule telegraphiert : ..Soeben erfahre ich oon aulhen»
tischer Se .ie. daß Nußland im letzte» Augenblick da» ossizielle An-
erbiete » an Numänien gerichtet hat. diesem, fall« e» sich 00m Drei¬
bund lossage und ganz aus di» russische Seit » trete, al« Gegen-
leistung siir diese» Bündni » Siebenbürgen al» Pees » »nzu«,kennen.
Borläusig werden dies, Anerbietungen in den hiestgen Negierung »,
kreisen mit skeptischer Stühle entgegengenounnen : e« ist oon maß.
gebender Seite die treffende Bemerkung gesttllen, daß Nußland , b«-
oor e« i.ber Siebenbürgen oersllg» und diese» al» Beul » andiet».
besser täte, zunächst Polen seinem eigenen Nelch« zu erhattm ."

C« ist sehr wahrscheinlich, daß Nußland solch» und ander » An-
erbietungen gemacht hat. und »» ist erfreulich, daß Numänien ihnen
bi« jetzt widersteht. <k» fehlt nicht an »erlockenden Anerbietungen
und andererseits nicht an Drohungen , um di» bisher neutralen
Staaten in ihrer .Haltung wankend zu machen. I « »her und je
mehr sich die Uederlegenheit unserer Wessen h»rau»st»ll»n wird,
desto leichter wird »« gewissen Staaken werden , in ihrer neutralen
Haltung zu »erharren.

Zur wegnahm » der deutschen BmietunObdewpset aus dem
Ihm »- - See svfl - ftika ).

Die Köln. Zig . schreib,: Dte lkngländer wissen so
g u s w i e w i r.  daß über den Besitz unserer Kolonien nutzt überfee.
sondern aus den Echlachiseldern Europa « und in der Nordsee dk»
Cinscheikung fällt E» ist sur den Berlaus UN» da» Crgebni » de»
Kriege« ganz ohne Belang , ob sie inzwischen unsere Kolonien be¬
setzen oder nicht Sie möge» nehmen , um» schützt»« daliegl . wenn
sie glauben , dem Londoner Pllbel diese Freiid » machen zu müssen.
Wenn sie aber in ihrer » ederzahl Über unser» Neinen militärischen
Besatzungen hersallen und sie ausreibe » , wenn sie klein» Dampser
zerstören, deren Armierung aus Unrtchen oon Eingeborenen , aber
nicht aus Kriege init Großmächten zugeschnitlen war . s» häri ihre
tzriegosiihrung aus ritterlich zu sein, und nähert stch den tttstischen
Methoden . Sie wird aber geradezu sreoelhast . wenn man an ihr»
Niiikwitlung aus die Eingeborenen denkt. Di» Engländer wecken
nt>s solche Weise all» tierisch,» Instinkt , der Schwarzen und zer¬
stören. wa » an CrziehtiNgoarbrit oon Staat und Missionen in fahr
zehnlelangem Mühe » geschussen worden ist. Aber auch niaßlo»
leichtsinnig ist diese ikriegssuhrung . Wissen di» Engländer , ob di«
Geister der Zerstörung fie wieder lo»« »rde» können, di» sie jetzt
rusen « Wir denken, sie habe» letzten Ende » mehr zu »erlteren al»
nur. iben» sie sortsahren . de» unmündigen Bälkern da» Bild einer
blinde » Selbsizersl »,schling der weißen Nasse so anschaulich oor
Augen zu stihre». wie sie e« letzt in Afrika tun.

Björn Björns«« ober die vegeisleioug ln veulschland.
W B . C h r i st i a n i a. Björn Björnso » . der Sohn de» Dichter»,

»etösseutlich , im ..Morgenblall " einen Brief , der mit starken, Gerech.
tigkeilssiinl siir di» deutsch» Sach« «intritt . Björns »- sagt : Menu nian
00» dem russische» Doppelspiel liest , begreift man Deutschland » u» .
eruns,sichen Zorn über die gebrochenen russlschen Ehrenworie und
die Friedensielegramine de» Zaren . Der Zorn über Rußland , lei»
tückisches Borgehen sei unbeschreiblich. Di« Deutschen fühlten , daß
der zzau.pi gegen Nußland ein heiliger Krieg sei. Björnson schildert
ternerhiii in dem Arttlel »ui Bewunderung dao Funktionieren de»
deutschen Miluarapparat «. Diese» Nudrlkwesen . da» so kali und
nnp»rsönlich gewirkt hätte, sei diesen Tagen genial gewochen.
Die vinmlitigkeit de, Bolke» gibt Björnson mit folgenden Morten
wieder : Alle , die in den Krieg müssen, sirahten oor Begeisterung.
Jcis Hude unter Tausenden keine eluzig « Ausnahme gesehen. Aste
tnarschicren sin Takt sesker Disziplin ln dem festen Glauben aus
Deutschlands gute Sache zu den Grenzen . Ich sprach mit den oer-
schiedeusten Menschen, die sind alle zusammen gleich. Arbeiter und
'Mnielsiand . e« besteht kein linterschied mehr und bei jedem neuen
Feind , der sich tagtäglich meldet, werden sl» nur noch sicherer und
iester in der Kampfeslust . Bei den Zurütkdleibenden besteht der-
selbe Cn,druck, es herrscht keine Berzwelslung , sondern tmponie-
rende N»he. Da « ist da» große Bolk . So geht e» in diesen Krieg,
einen der größten der Weltgeschichte, den je ein Bolk auf einmal
durch» -k»i»pse» halte . — Björnson schließt mit den Dorten : Ge-
feilt den Fall . Deutschland und Oesterreich würden verlieren , so
waren e« Cngland und Frankreich, welche dem Henker seine Opfer
geben würden . Mein Herz blutet.

französisch « Schandmäuler . Jeder Ciugeweihte weiß , daß Mä¬
het Blattern wie dem Pariser Matin keinen Funke » wahre » Ehr-
getuill oorau »s»tz«n kann: «in Geschäft zu machen, indem sie de»

Jiislinkten der Gasse schmeicheln. . ist ihr «lnzigr» Ziel . Wie sie mit
der Wahrheit un'springeu . dafür sei ein Beispiel angeführt An«
Köln meldet das Blatt I» seiner Nummer oon> 1.1. August : „Am
letzten Freitag derlchteie» Anschläge, die an die Straßenecken ge-
ktedkwurden , folg»,td« stmpl, Nettigkeiten : Da» Ueuare brenne , in
Bari » sei dw tlommun » veeküahet, Antwerpen stehe bt Flamme ».
Brüstet lieg, in Asche, der König Alb» » stirh« nach Ostende. Di»
Rolnisch» Zeitung gab aha« Zagen dich, Meldungen wleder ." Man
sollt, beinah, meine », eia deutscher Spaßoogei habe den Geivätzr» .
inun» de» Morin aus» Ei » gesuhri . Habe» «nglisch» Blauer tzach
schau gemeldet . Köln fei »an de» Franzosen zusanunengeschossen.
nur der Dom stehe itudi, 1111b die Beoölkernng sei nach Diisteidors
gesiohen . Laich .- aderwitzigen Nachrichten sind »der harmlos gegen
die erzgenieine Luge , die »er Malt » sich als Havas Meldung au»
Pcheraburg deeulsie» läßi . Die Meldung lauiet . „Beier «du,g . lg.
August . Sine Astlelluttg an di» Zeiiungiti sagt, daß imch Be,ich.
!«» au» Deuischiand russtsch« Dtiiuen a»„ Soldaien in Gegenwart
ihrer Ossiziere splitteruaiki »««ge zage» worden seien. Der Barer
einer dieser Damen . der sich einutischeii wollie . wurde getötet An
bete Russen, di» Einspruch erhöbe», würben mit demtetben Lase be¬
droh!." Die Meldung »erschweigt wohlweislich den Ort. wo dich»
deuische Schändlichkeit sich znaeirage» hohe» soll. Daß die Rüste»
daran glauden , kann ttian ihnen bet ihrem BiidtlNgssland nicht
üdelnehmen . fie lind eben Barbaren Daß stch aber der Valin
dazu ergibt, solche ossenbaren Lügen z» ueebreiten. enthüllt di»
schinutzig» Phantasie be« Erfinder» imb Berbreiler » solcher Dinge.

KMm  mmaUunfltr
Berlin.  Der Kaiser Hai dem Generalmasoe und Brigabe-

komnmnbeur Ludeudorss für sein tapfere , Berhalien bei der Er.
ftiirmung vo„ Lüttich den Veden Pour i» m.-eite oeellehen

Karl , ruhe.  In einer Sitzung b«. Badischen Noten
Kreuze» wurde miigeieili . daß »in stanzöfischer Flieger , der den
Jsieinee stloft zurückkehren wollie . »an dem schweizeeischenGrenz¬
schutzherunlergeschossen wurde . Man darf dies« Imsache al » Be-
wel» dafür detrachieu. daß die Schiveizer «» »Ist der Wahrung
ihrer Neuiraliläk »ruft nrhmrn.

Trier.  Wie hierher gemekhe« wird . Hai hi» Großherzogin
von Luxemburg hem Rai »» Kreuz ihr Schloß Wasserdingen zur
Berstigung gestellt und stisieke lü 000 Franken . Die Großherzogin-
Mulier stifte,» 41101» Franken.

Barzi  n . Bismarck » jn,endlicher Enkel. Gras Nikolaus von
Bismarck, ist al » Freiwilliger »Ingetreie» .

») » > I i g » n ft » d t. Der Unteroffizier , der au» dem „Z. ü"
über Lüttich di» 12 Bomben nbwarf , ist der Nesetoeunteraffizier
E. Triimper au» Kr,uzeber zKrei» Heiligeustndl ).

Kessel.  Da » Kasteier « eu»talko,nma »bo sendet Kasseler
Blättern jolgeade d»m»rl«n»w»rte Notiz : Da» Zentral -Nachrtchlen-
Bureau de» Krt»g»mtnsft»rt«m» Mir mit, daß M» Verluste beim
Sturm auf Lüttich, di» anfänglich beleächtlüh erschienen, sich setzt
al» gering h,r »u»st»ll»n.

Amsterdam.  Die Londoner „Tim »«" sagt in einer Be-
sprechnng, der Eindruck sei. daß die äußerst schwierig» Proviant-
Versorgung für di» deutschen Truppen In Belgien gut vorher,chntt
sei und »»»geführt werde . Ob die» in Zukunft durchgehalten wer¬
den könne, fei «st» airdeee Frag » <F . Z)

Tine Gerechte Strafe . In Bise IBeigien ) wurde» in der Nacht
zum Sonntag »in druksther vsstzkee und »sn Nnkerofstzser »an Ein¬
wohnern getwet und sechs Rann »erwundei . Darauf wurde der
noch fkehend« Res« de» dunst di» feststeren Kämpfe schwer mstge»
noimnenrn vrie , setzt gänzisch eingeäscheri »nd die männlichen
Einwohner nach Aachen gebrach«, wo üder ihe Schicksal enischiedtn
werden soll.

D .B . Wien.  Ist . August . La , „Fremdenblalt " schreibt:
Große Heiterkel« erreg» hier die Tatsache, daß da» sranzöslsche
Krieg,mlnlftnium einen Bericht an die Pariser Bkättrr vetsaiwl
hak. in dem e» heißt, der Zar hav« da» Königreich Polen wteder-
heraeftellt und der usterrecchisch.ungarischen Arm«» fei »» trotz der
größten Anstrengungen nicht gelungen . RusNsch-Tarnopel in die
Hände zu dekömmen. Da» sranzästlch, Kriegs, „ iulfterium weiß
ojjenbar nicht, daß Tarnapoi eine gaiizilch» Stadt ist «nd daß
Oesterreich » „gar ,1 es nicht „ökig Hai. di, Siadi larnopol erst zu
eradern.

Die letzten Meldungen.
Cln Ultimatum Zapaur an veniichland?

TO» . Peking , W. Angnfi. (Xd. der denlfchm
dt—«-^a- — r-MX ^ | v - -«-« w— -m . —m ». -O.«iipnfninnnfV |iuiani |>7 ffft/f on arernayv, ooiy
Japan im Begriffe ist. dn BHimalnm an venifchiand
wegen » ionifchnn zu stellen.

Vf« Folgen «stier eoriUuedrn Krieg»erkiöruug Japan » an
veulschland.

Berlin,  l « . August , lieber die Folgen eine » «ventuellen
Kriegserklärung Japan » an veulschland äußert stch die „Keeuz-
,eitun, ": Wenn wir den Erei,nisten klar und lest in» Auge hstcken.
l» haben wie dennoch keinen « rund zu kleinmütigen Besüechiungen.
Wie dürfen nicht »ee,essen , »nß di» La, , unsere» vsstislaiischen Ge¬
schwader» und Kiaulfchau » den vereinigen Skeestkrösten der Zripfe-
Enleme gegenüber ungemein prekär ist. Di» Kri«g»l«ge im euro¬
päischen Lager wir » durch den Schritt Japan » keine Veränderung
erfahren , denn Japan »lirsle kaum den europäischen Keltisch »« ,
platz aussnchen angeslcht» der Sorg «, stch gegen die Bereinigten
Linaien zu cnthlößen . Wa » England und Frankreich dort jetzt
etwa entbehren können. fäUt in Europa nicht allzuschwer in» Ge¬
wühl . würde hier außerdem erst nach einer Wach» elntreffen kön¬
nen . Lehnliche» gilt »an den Landituppen . die Nußland im fernen
Osten zurück,ichen kännie . Sie sind nicht sehr zahlreich und auch
hier würde der Bahniran »pori immerhin Wockien beansprucht»
So bleibt im wesenilühen der Druck aul di» Neuiralen , der oder
wird sich allmählich oerlieren . wenn sie üben , daß dein Eingreifen
Japan » «ine stir den Krieg »»Ischeidend» B «d»>-t»ng nicht zukommt

Berlin.  111. August Zur Haltung Ja paus äußern stch die
Morgeiihläiter im gleichen Sinne . — Die „Bolstsche Zeitung " sagt:
Der Inhalt de, Pekinger Telegramm », wonach « eriichle gehen,
daß Japan im Begrist sei. ein Uliimalum an Druischland wegen
Kiauischau zu stelle», »nllprichl den Gerüchte», die geller » oirlsach
in Brrlin oerhreilel war «» . Wenn Japan setzt im Jnleress » Eng¬
land» akiio in den Gang der Ereignist« »ingreisen sollte , sa wird
da» vermutlich unser» »eraniwoeilüßen Smo «»Männer nicht allzu
sehr iiderraschen. Wir sännen mil kühler Gelasienheii adwaeten.
wa » Japaii zu tun gedenki. Wir haben ihm gegenüber sicher »in
gute» Gewisse» . Wenn aud) die Zahl unserer Gegner in diesem
Krieg» nominell vermehr ! würde , lo ist eo doch klar, daß di» Eni-
scheidnng üder den Gang der Ereigniste einzig und allein auf dem
europäischen Keiegeschaupläß fallen muß.

tleußerunger» eine» »merilauischen Diplomaten.
Berlin,  19 . August . Ein sich zurzeit in Berlin nushalt, »der

amerllouischer Diplomat , der früher Boljchasler der Bereinigten

Staaten in Pari » iiiid Rom wae . äußert » stch aus Befragen , daß
ihn die Meldung oon Dem drohenden lUlinuMimt Japan « an
Deutschland nicht allzusehr uderrgscht habe. Ce fügte aber ŝtrzp
Di« Bereinighrn Stuaeen utrtben natürlich dieser WeadlntG der
Ding « mit ganz desanderer Ansmerksums,u folg»» . . Bach den
ßrklörungea de» Boischasier», lieg» »» gang und gar » schi im In.
teress« der BeeKnigien Siaalen . daß Japan und Nußland sich im
fernen Offen aus Kosten Deuischiand» bereichern, und dort zu allein
grdielenden Mächte» werden.

«tue Aufpeache de, Baipr,.
Berlin, >9 August. Bevor da» Lelbreginrenl der Hohen-

zollern . da» l . Garde -Negimeiil z. F . sein» Garnison Potsdam »er.
ließ , hol sich dee Kaiser al , Chef de» Neginienl » va» seine» Geena-
di», »» mst einer Anspvach« verabschiedet. in der ee nmee and . sagte:
Die frühere,I « eneralianen und auch alle die heule hier klehen,
haben die Saidaien de» l . « arde-Negimeni » und meinrr Garde au
Mrfrm Orte schon öfter verjammett grsehen. Sonst war e, der
Fahneneid , da» Gelübde, da» wir oor dem Herrn schwuren, da« UN«
hier vereinigl «. Heule sind all« hier erschirne». den Segen stir di»
Wassen zu erdiiien und den Fahneneid zu beweisen bi» zum ietzle»
Biiiisirapieu Da» Sä,wer ! lall enischeiben da« ich jahrzehntelang
in der Scheide gelajse» habe. Ich »rwari » von meinem l . Garde-
regimeul z. g .. und meiner Garde, daß sie ihrer glorreichen Ae-
schichie neue» Ruhm hinzusügen wird . Die heilstge Feier sind»!
UN» i>» Vertrauen n»j den höchsten Gell und im Brrlraxen aus die
glorreichen Tag » »an Least,en. Ein », und Si . Privat . Unser aller
Nnhi » ist »in Appell an da» deuische Bolk und lein Schwert . Da«
gelamie deuilche Bolk bi» oul de» ietzle» Mann Hai da» Schwert er-
griffen . Und jo ziehe ich denn da» Schwen . da» ich mil Galle»
Hilfe jahrzehntelang In der Scheide gelosten habe (bei diesen Worten
zog der Kailer sein Schwert und hielt e» hoch über dem Hauptes.
Da » Schwert ist gezogen , da» ich. ohne slegreich zu sein, nicht wieder
«insteck»» kann. Und Ihr alle soll! und werdet mir dafür sorge»,
daß «» erst sn Ehren wieder eingesteckt werden wir ». Dastir dütg ' i
Ihr mir, daß ich den Frieden meinen Feinde » diktier»,, kann. Aus
in den Kampl mit dem Gegner und nieder mit den Feinde » Brau-
dendurg »! Drei Hurra, aus unser Sun.

9 . 9 . Retz , 18. August . Der Gemeinderai der Stad » Meß
saßt» An» Entschließung, in welcher er ln scharfer Wels« Siellun»
nimmt zu den aas MUItörperseaea vorgekammenen Astenlalen , und
l» der »» u. a. heißt : Einmütig und nnf. Schärfst » verurteilt der
Gemeinderat der Stadt Rch , solch tuchlos» Allenlal », dl» jpdem
Bürger die Schamröte in da» Gesicht trelben und lhn mlt Abscheu
erfülle» . Mer dl» Daad gegen dt, Beschüß»» unsere» Lande» and
gegen sein« elgrnrn Landeskindrr erhebt, der ist kein echter Lolh-
ringer , kein echter Deutscher. Nur Meuchelmörder , dl» undeküm»
me« um da» Schicksal Ihr» heimatlichen Beden » ahslchistch und
büewillig verkenne», wo» unser ivlhriaglschr» Land de« Deutschen
Reich» verdankt und schuldig ist, können zu solchen Schandtaten
fähig (rin . Solche Scheusal » haben jede « emelnfchaf» mit dem Sand«
und Ihren Blutegenossen verloren . Der Gemelnderat der Stadt fleht
»» elnmütlg al» sein» höchst» und heillgft» Plllcht an , fein» Zusnni-
mengehörlgkelt mll der tapferen deutschen Arme », mit welcher unsere
rigeneu Söhne für Koster and Reich und für Me Zukunft unfere»
lieben deutschen veterlnnde » kämpsen. bluten und flegen , offen and
lau » zu »«kennen. Ihr » Gefühl « für du» möchstg« Deustchland.
dessen Geschickmit dem unsrigrn untrennbar verbunden st» uad dlef-
ben lo ». und dem sie mll Stolz und in unwandelbarer Treu « au, »<
hören , saßt unsere Stadtverwaltung und der Gemelnderat zusaui-
meu ln di« Werl «: Seiner Majestät , unserem geliebten Koster
Wilhelm , gelohen wir aus» Neu « unverbrüchliche Treu « und G«>
Hörsum und wüaschen aon ganzem Herzen, daß Gast unfere lügsütN
Truppen uon Sieg zu Sieg führen werdr . Dl» Entschließung ist
oon dem Bürgermeister De . gerrt , der selbst au» alt -lothringische»
Familie siamml und dem Gemelnderat , unter welchem süh estenloll»
zahlreich« Einheimische besinden, unterzelchnel.

Tager-Rundschau
Beekln. Der Reichekanzler 0. Belhmaun -Hollweg und der

Slaalefekrelör de» Auowörligen Amt» ». Jag »« werden , wen»
dl, „Gerinnnie " recht unrerrichiek ist, an der Seite de» Kaiser» im
Hauplgueelier verdleiben , ebenso « l» dl»» euch Fürst Blemoeck ml»
de« Austvöriigeu Amt lstö« und I97V/7I »nt. Di» oberst» Leitung
der Reich», und Sioaiegeschäst » ruht bi, Ende de» Krieg»» in den
Händen de» Slaawsekreiör » und Sinotsminisker » De. Delbrück, in
dem da» peenßifche Skaateminsttninm seit Miguel zum eeftea
Male wieder einen Bizepröstbenien erhalt.

r «ldß « lch1r
m- Uosiouische Uachrichte«.

»ledelch , den 1«. August 1911.

• Wir weisen daraus hin. baß mil dem IN. de Ml «, der Terinln
abläufi , en dem di» 9 Rate Sieuern pp. gezahlt werden muß.

• Sir werden gebeten , wiederholt darauf hinzuweifen , haß e»
zue Beemelduna van Rißveeftändnisten „nh Iretiimeen und,hin,t
ersotdetlich ist. baß Zelchmmaen oon Beilrägen für den Ortsaus¬
schuß stir » riegesüeforge zuerst aus Zlmmee 18 de» Nathaufe » zu
machen sind: anschlleßenb kann die Zithlung der gezeichnelen Bel-
irag» auf der Siabkkaste (Zimmee 3) erfolgen.

• Wir verweisen aus die Beknnnimuchunge » ln heutlgee
Nummer bei». Familienunkerstutzung und Festsetzung von Leb«»»-
mittelpreifen.

• Verschwunden  ist feit vorgestern dcr bei einer Arbeiter-
Kompagnie eingestellt« Vksähng» .'wineich Waltet au » Oestrich. Da
er zuletzt in Kasiel gelehen worden ist, besteht di« Betiiiulung . daß
er ,m Rhein ertrunken ,st. Der Berlchwuuden » ist uon großer
schlanker Slatur . Hai rotblonden Schnuttdart und ebensolche» krau¬
le» Haue und war mit Tourlstnianzng befleibet . ferner lall er noch
ra. ltzl Mark bare» Geld, sowie eine Uhr bei sich gereatzen hohen.
Im Falle der Landung der Leiche wird um Nachrick» an dl» Voll-
zeiverwaliung hierselbfl oder an da» Biirgernieisteeaml in Oestrich
gebeten.

' Fahrrad - Diebstahl  Ein hiessger tösahrigee Junge
kauste heule früh aus dem Wege nach « l, »dadn > »an zwei chm
unbtlanntM Burschen im Aller mm 19 Jahren »in Fahrrad iMaeke
Viktoria Nr 12) siir 2 Mark. Er lief«« » , ». da ihm jedenfall» her
Verdacht gekomuieu ist. baß «« au» ein, », Diebstahl heerllhten
kvnnl». auf der Polizei ab. E» ist nicht au »g»Ichloff»n. baß lüh der
Cigeinümee de» Robe» am hiesigen Platz » bestnhek Beieellenher
kann leine Eigenimneanlpruch » aus Zimmer 12 de» Rathauses gel-
iend »» che».
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• ÄasIauische  ft r i» « s »e  r s ich e r u n g, « ei der I |nib wir nicht unterrichtet, nehme» sedach al» das .»ahrlchr.nl.chst» > , . (Äcioäbr  fl ( fleb( ll , 00 » di » Brokpreis » Oll-

Z - L - M - L - r » - - « « SÄÄMSa
iichernng »an grösster « edentung, denn dm « eisicheru»g»su>»m» I I , ilthln»« » bllglldHT >itei »«»|«nnnm n)«hti< ans dem I bi » Stöbt » 'Bifbbabcit , « .OitlJ llttb fttobnd ) fUflüuJtf
kann», nicht nur den ..unterbliebenen berieiügen ftriegsieilnehmet I n/ ' ^ agen "bnrchkamen, brmgl die Rh, Wests Zig, sal> I „ ich! für ersorbertich erachtet . Sie hossen . dast der ge
zu. die ii» Mb » «esallen smd, s, « der « ebttignngin belli,um» I ^ nde Oinzelheileni Di. Belgier  sind scheu, aerschiichierl, "> I Tim , jh „ haabeUreibenben Bevölkenmä bavonauabriuklich: ,.« 1» ÜnegasterbesaUe geilen alle Tiidessalle. die mag l n ,, )(en „ «rainitur , schniuiu«. «esli«i, uerlaileri . Man bielei I I . , , , ^ gteolateelnariinn kiir sftre
r,ch» d. » Kriege, aber insalg» einer ,», Krieg« erlitt' »«" « ' Ueftun, j^ ',7 ."Äenes Brat « ter.« Precke» s,m die liande au. Kein obhOlteft wirb irgendwelche Preissteigerung stir lyre
aber erwart e»en Krankheit bi» spateste», t Manal « nach « »«»di- I ^ ctiimufiiHirl mirh laut aut bei» Bahnsteig Aber die Mensche» I Ware » 01)11» JtOt VOrZUNehlNeil, (fltl fflrilllb Öosur ist
guna de» Kriege, einlrelen," v,e ikrsahrnng irftherer Kriege ml ^Eimgen sich an die '«Km»», lall»» sichb.» » »mb»,, Unisarme» sei I Artikel gegeben , (kr sind genügend Borröte
gegtegi. bah auch ba» Leben der nicht "Us bE Krieg. ^ iaiipsai, >» - I b, troöb»itrr Kappe», Unb nicht lange bauert», ba ist ein I , ^ ,stun «sbezirk Bkninz Vorständen , auch beginnt be-flnM*(t>en Stricß&tetlnobiner mancherlei Okfübrut durch Syraiuneii l uu -aMllcr »andel ini vßanae dir Belgier reitzen die Kokarden | ^ All( kai1  ffiUnhithttM«
und Unfälle ausflcfefot ist. also ist auch für diese eine Versicherung I ^  Masten , die Knüpfe mn> den bocken, verschenken die Kap I reitS wieder der (dutertran »port »J '
Notwendig. I peit um hier ein paar Vkrnuige. dort «in« Tute voll x'jlgarrrn ein I Sollte bcilliod ) CtollUlIlb fld ) htNreintU lassen . MtfZerge-

* Aushebung der Liese rsristen und van ^ r t fi • n I ^ .tauschen. Soll man sich nicht schmnrni»b«r diese grof»«n Kinder. I t0 5hnlid )e Preise All fordern , so ersuchen wir dies UNS
für Veröffentlichung von  T a r i f a », d «r  u n ge  n. -alte l hif ^ 7iungenart «Laufchhändeladschließen. um nachher un i . . . anwieiaen Selbstdilfe des kaufrnden Publikums
die (kifenbakndirektion mttteilt. find mit Rücksicht auj d e leg»g« I xjuuf« ad,r in den Kneipen mit diesen Siegeszeichen zu triun,phie. l ' i * neuen Anabeutnna 3nibdtiilCt(
mititürischetznanfpruchnahine der Eisenbokn. n durrb ^ « e' o'" tt. I m , r ^ bränflf mW, an eincn Imferfr  Soldaten . ..Was finde ist dav Veste Mittel gegen ^ ltSveultMg.
machung de« Neichreisenbahnamt» vom M d« M . aus Grund de» I Soldaten, die da drmnen ^' »Schlapp und feige sind sie . sagt I warnen wir V0k dem Addern hOher MartvftEtp »<ls<s Die
8 2 Abs- -t der tlisenbahn-Verkehrsordnung für den z gelassen«.., I ev „(kine ganze Kompagnie davon stand schuftbereit xlhr naupt - i Zfortosfe !ernte l)0t bereits begonnen und verspricht <lll«
Privatvertehr bis auf weiteres sämtliche  Liefer » .ften dief«r I „,on„ klMinandierte ifeucr' A.cmand schotz. Und als wir heran. I | c| ten aute  *u werden . EtN Preis V0N mehr
Ordnung außer Kraft gefegt. Ebenso ist die Barsch .ft im h Ü I stürmten, stand nur noch der chouptmannda. alle feine t.e»üe warn I gemein fe « ^ fto.nnaM unaeseKlictl eln
«dt 5 über die Veröffentlühun« der Tarife insoweit außer Kraft I verschwunden, « un steh, .ch ve, einem Betg.er ..Betg.en aput ! I cilS 5 Psg pro PsNttd twrv venntacy ttNgeseplia ) seit,.
«tat al» es sich um die Vorschriftender Tarife über Lieferfrlften I me ine ich. Schad nij , meint er. ökrnwii fern Soldat, sagt er i mubrirfi den 1<» 'iliiöuft 1914
MsteUung offener oder gedeckter Wagen Handel,. Nähere Au». I und deutet auf einen unserer Leute vom Sanitatskorp ». Beig.en I «ölWlrt ), ven I 9 | :w ;f « « « ♦
lunli . rteiten b Abterllgiing. s.ellen, b. n.sihl ruft ihm jemanb ZU, Schab »î .M' »„ ' ^ beuisch be Der Magistrat . Vogt . ^

nung llnb bi» Berichte «rmüchiigi. in ber « eg' i bem »ing»ttagitei I einen sprechen zu bnrtew 7 ' a ' "7nion ' teî Iran Mich»'' I Mr ma<t|«n btkannl . bas, bic Samilitn brr zur ,> >hll«

^bewiMqrn ' w!n' i bi»' ssa?b?rnn7öa !' b°7 A, ' Jiüi ernftanbe"»' ift I wn«« ,' Hallen» ihnen gemelbel. Ich muh natürlich »" ' » sach' Ind I SinberilskilkN ansiir ber reich»,eikhIichkN auch eilte » Nler

StzM - LWKLK SSr- ” w « * « » - »-7 - rsÄTaS
di, !)«i’boifiilirung auherg«richllicher Zahlungasristen b«|onh«M» I pUinknn In pari ». I Wvtzu, » ,S « t«te Bermtiibmift iittbkil, « ttib Mt Miel»
tStrt zu l«g«n. Man bnr, «rmarten , bab bi« « tablger in »«» I TOtf ,mwei, «risch» » lülter «rsahr. n, »al ba» Paris«« Voll* . I . ^ fu U(  a lim ilic bei (llnberilftlieu
■Htatl batilr zu haben sein werben, nicht nur , weit si« anbernsall» I ^ Peisan «», b,e am Sanniag , i , Angusl, ans Raub unb I ran »i« giumi , « u . . . ...
bt» Kasten riatierc» unb bach Frist gewähren müssen, sonbern nach I Bumberung "»»gingen, »nt Siraie » bi» )» einem Jahr (H' iangnl* I «tfotbtvliö ) ist, io lau » natürlich mir cm . michuil zur Bliclr

% l'Sn̂ )lm' hS?r “ b" hi<l!b”' u, "aatr Äa" i^ mch« ! beleg. - M »"'" ^ Urgl btehnlb i> Julgress . d. ,
gtelchiltchen Zahiungrsristen nicht lurzerhanb unter ben Beteiligten I I Hausbesifter , »sitil porichlie» mit Shinbigmig parziigtheil

ml'ülun°a' ', " « » 7 '' 'Sü't Wte: bN »" . . M * " "" 7 ' d-n. 1. « ufluft na.ii nWitänb,,,,
Ihfe biete P »rmilNii»a»steU» bei bem „z'ianbwerleaml " zu Wie». I Bei ber Wichligkeii be« guten Berpalten» be« Lchnhzeugeas»e I Miklkif könnt» t'jir ItlbflPCrftiiltblirtl Nicht auftUtltltKII. >»>
babfti, iieimannsltaht 13. Für aUo übrigen leite be» Regirruiig». I ig, Le.ittî . iählgkeit jebe« einzelnen wie ber Trupp , biachl» ba» 1 . ^ (.( (1(11 bi» bkbnrs-
b,Orfi Wleab.ibe» beslnbel sich bles, « eemllll»ng»sl,«e bei ber I ^ . iueeoeeoebnungebiai, iaige' ib. Fnig. rzeigc uachmai, zur aüg, ( bellen hätte t» »nr " HUI ,)inu , er „ » >1
stäiibwert»tumnire selbst zu W>e,bäb«n. Abelhaibslrah» IS, I meinen Kennlni," I tifltlt Fanttlit » brr Izinbtruftntn icharf vorzngchkil,

' « »werbliche P ri patsch ulen,  Di « Beslimmmigtet I i . Damit ba, bei ber wabilmachung empsangene Schuhzeug I den I -l stuanft I ' IN
übte die ln den VIelchästebereich ber anbei», unb « ewerbeate. I „ch möglichst halb nach bem Fast loeml unb nichtpassenbe. recht. I Biebrich, bt» I . A ü ,t I ^
mnitmia lallenden 'Brioathhultn. bl» sür manche Kreise erheblich» | „ ttig iimgteanlchl werde» kan», bar» kein anbere» Schlihzeug al» | Tel JJIagifltat . Vogl.
B«benin»g habe», slnb im allgemeinen wenig bekannt. II» dnrft» I hg, gtelelerle geiragr» werbe». Mich nicht anher Dienst n»b Mi I > - ■ dZ„ r • Bulennekkanl.

0Ua 3n‘t » tem,ibung aber « . rmlnberung bei Driiärn . ii,.b « re». " " " "
MMninlfteriuni unterstellten Prmai^ ntei, unb Prwaltehrer alm. n, „,° n(ucr  Slles . l nnb Schnürschuhe. nnl An. nahm, dene-ngen I »>» r ' , ; , ' » , " " 7™
Rluksii!» aus da. Alter unb ba» « . schlteUd»r Schü,, ' « nwen buiig ^ ungebranntem l!»b»r, »mpltehli ,lch lalgtetb», « »" ähren : ii» f " tebrlch. an » Maalklrm I , , ! rra »a
,Intel , aan Jnleresl» sein. Wer »nie vtlualschnl» ' reichten adte I 2, „ lei werbe» hi» „ber ben Spann mit Wasser aeiiiitt, ba» I ——- ? .. V .. . _ L  _ ' T*
unterhalten will, hebars bazu ber ürlauhnl », Zustanbig zur « r. I ^ >JKmutfn duriii bleibt, « ach etwa stebenstunbrnemtra -tne» in I orrtUlokfrrillgrUeUr - er lalldvUltchatl »ta « M«r
eeilpiig ber tfrlai -bul» ist bte !H»gterung»prä |tb»nt. Die (frlauhnl » I auf.rd| lrr  Stellung werden ,i. am FuHe be» Manne» bi» zum I ^ » . tllRMiinUtkHill mi —K/«\ oi.
muH oerlagi werden, wenn Tatsachen uätliegen. bi» bic I obern Ifnb» b», Kropie» »ingesettel unb Mil ber limib gut burchg«. I >ur OCH tu9 »CIWIflW *JIH WllWgKII.
btorUnbfn, bah ber Schulunternehmrr aber -teilte ber »rsarberiich»» I (finfettrn unb Durchwate»» bar Io lang» tu gfläicbcn, I « dttlk » nnb M«Vf.
Wichen Znoerlässigkeiiernwiige». wenn ber - chnNeiier nicht iM. I ^ Oberleder kein Fett mehr a.miinnnt Di« Slieie, sind dann I » lanklurl - . « I„ >7...« unn st.̂..<t 'ä«n»Ateter nng am chteichmtnr« .
stand« ist. die zur tteiinng der Privailchiile eriarberttchen Fähig. I pichst bi« zum Schiai»ng»hen »n.ub' hailen » m, teil» « um ^
(Ilten iiaäiZuweiien, wen» bte L' Hrkräsl« ber »rforbteUg»" Ml- I , ith(n der Sttetel mit MII» »mH Siiteteknechi. bt» Kappen sichI « »Hin , ftotbb »uO* ft . . - 7x . gtt
llchen Zuaerlälslgteil aber ber will«,ilchasllichen unb technischen« e- I ^ ^ agen haben, sa ist ihnen mil he» „ anhen wlebee bin richtig» I Viciu f( | . ' SU « 21«0
(äbiauna eiiidehre», wen» ber Schulunlernehmer nicht iMlIaitb, I -»oem ,,i geben, Atedann werhen hie Sttelei 1»M wettern Trat». I « teb- unb Plalzer . . -
ist den Pe,i „ der zum emwanbstei»» « ciriebe her Priba ilchul»  I VJlw))t hingesteftl M Die Schnürlchuh» werben I « eiieranei. . . 21,50- 200
telarkeriiche» « elbmittel nach,uw»is»n, »nbluh. wenn Item « chnl- I ,„ ch Iknllernung ber Schnürriemen bi, zur halb»» » ob« mit Was- I tti ' tx,  hteftger . Itiloo-SKIW
Unternehmer Mtereichenb» Räum» zur Unterhriitguitg bte Schul» I |(r „sülll . da, 10 Minuten bntin btelhl. Ikine Sttmbe Ipaler Hub I Mal » . .
nicht zur Bersügung stehen « „Herbem kann bie Oriittihm» tite- Ieheittull»  mil einem läurelrei«» Schiniermittel »Inziilelten, ba» I «. " » . ^ .
sagt n,«rb»n. wenn für bic ‘-' " 'i “"’,« 1 itetrr  wi I 6cr " ""» «Mg ' wa» ' wirb , hlerz.i hrnuä,»» bir « chiih» I' boch I , « mteimigam » » lachialebhai'.̂nihr -nkkun g, M „ 17, « iigust
tülrfnia ucrli' flt aber wenn ber Lchuliinternehmer aber leitet bi' I angezagen zu werbe,,, I i 21, echtem 03 Bulle», IHM Fällen u. « ütz», 177K« H«k.
Slaatei -ngehärtgkett In einem »«u' ichen XminHaMt IW  I 3 währenb ber Iklsenbghnliän,paile m.ib e» sich emptebien, I 7« « chale und » ämmei, läe-, L » iu' in«, 0 Httm.
Die (frlanbnl » wirb siel« wiberrnsttch«rlettl nnb Mnn unter « ar I b«tfrt«u Auebünslung be» Fuhe« unb Schuhzeug, Sites»! aber I c « !»n , urnineiich, gu»aemäl,e,e, höchst, Dchlächiw. ri ««

SäTSSKTÄ  ÄÄÄÜÄ Buntes UBerlel. 'VSBSfc “T * : SÄ
ben die gleichen Bestimmungen finngemäß Anniendung mit oer > <aara« nünd Die Mroßmüdle von % Bloch , des Präsidenten I « § »g genährt« jung« und f.ut g«ndhrt« Liter« . . . -

MLÄ 22 .WWSSS HSfe **« ‘**,?* *,i~*:84
nehinial» Schiften der bezelchneienArt gehen: bte Zusag »slaal. I teilet, I oamitettstge stinger» . « - 40
Uäi aenehÄ " ober ein ähnlicher Znsag ift somit »nevehrilch. Da I « egen unotewunb«!« « «sattgtei» ist knit« Zuiuikhgliung nnb I » chlAia «wlchl . , , . , . - -^ ■ ■ - »
te aüherbteii bä» Publikum irr . zusiihren geeignet isl unb atelläch I bl» Gewähr,mg be» Nalwenblgen bg« einzig« » »' Hallen, ba» be» I W« H g»Mrl » «tigere und gut «en»»« « Elter« . . ^
,, , Meklamezweiken benutzt wirb, sa barl er nach einer Anarbnnng I Deutschen würbig Ist, I wgrsrn unb KilHei valltz. lichlg» guhgemästel« Färlen
He» »anbetemliiister» nicht mehl gelnhrl werben, I München, Di» Sängeim Geralbiite Ferar , bi« zur,, » In „ nem I hßchsten» chlgchtwerte» . Ki W

ichltesteln Die Feslu»g»kan>pname Ar , 57 Schierslten-« >eh I Münchener Lanalarmm zur K,,r wellt, Iwl Ihr» deiben Merrebe», I . tM, ?? ,M>wmi« - - - - kluo, ', » Ob Ift
Ti,l, * rcn| lallctf Im « gslhm.. Zimt Deu.lch. n Kaiser am Sanittag mag,,, brn haqrrisch. n Lrnppen gesch. nl ' t »' LMk . L ' pE 'L " »' d->» st. n « « M« k „ - «7
»me sehr gnl besuchte palrlalische Feier Da unter be» Mann . I , I (gchlachiaeialche . » HU-tzk
tihalteii sich Schauspielrr unb vprrusäiigte geährter Theater bt , I _ | Einig aut »mwlkeli» (bärlea . . 37—41
lanbtn bic fid) an bei» Diagramm alliu beteiligten, so »erlief bi» I ginnt hübschen Zeppelinaer« sgiib ein Leser an einem Irnp I Schigchigewichi . . 71- 7g
Feite sehr schön I peniransparlwagen : I ältere auäaemäflei» Kühe unb wenig GUIeniwigelte

kachheim, Plairer Itzerwu, wirb mit Zusttnimung brs Kirchen. I Zeppelin flieg' I Eäh» . . . ö ; »
«orsianbed nnb i,» ginn,rnehmen mit der zuständigenkämmanb ». I still un» m, Krieg! I « Li , , enabrte » üh,' unb' IHeien ! . .
fteU» am nächsten Sanniag , den 23, b». Ml» . anstatt bH regel- I Fliege nach Ongeianb, I Cchlachlgewlchl. .  Ät -IH
rniihlgen kirchlichen« altesblensl», einen nalianalen Felbgattes. I Üngelanb wirb abgebrannl, f gering grnährt « » Uh« unb ,) grien . . *S
bienst unter ben » änmen am 'Weiher um « »hr »arm. für di« Ziatt- I Zeppelin stieg! I « chlgchigeioi» , , . , , , . . W- « l
gemeind» nnb das Militär abhalten _ _ I . .. " " rchlUi 'guM " , Wwto , . ' ' I

vemischi». ifrueltr DaArfcbtei. ÜferaS.;«;
«,rsÄ a -swawss aräss * ga— '■: ::: -«
„Der « Nmächilg» Hai untern liehen Prüder « rnim o, Mntzom, I Bfg ArankHeif de» Papst «». I E' öch1öchia»wiltt . ite- «
,' iaiipi»ia»!i und Kainpagnirchel. nnb lein» Ireneft» ikallui Fte»n» I - s Gchasei Mastlärnmer unb Mzsthgmmel . . 4»—M
n klützaw. gebaren» ,' ion»r » Motenhcnn. heimgernsen (kr starb I W B Ram.  16 , Aiignsl, „üarriere ^ Jlalla schrelbl. De, I dte »^ iiich,geinlch, . hi lft
den ftelbMitob, sie wurde ans dem Wege zu dem gesallen»,, (»allen I „„„ EMem»nwahllein besallen worbe», ba» bnrch b„ I gerlnaere Mallhanimel unb Schake . -
1? ^ ni»b7 ^ üttiuuwÄbeteiv "" ® n“,,clnu>' ,lcr <" <K" " s nieberbriiikenb« isttz» nnb bl» nusr̂ ienben Rachrichien »am Krieg« I Gchwetne ^ vEell « ,. , i » tt0- l« » I«, Lebend, »wich! ’ rn 50
,,al”n T ' « mSZ % f,nr -n — «nt * nr« ung bte d. ' °arg. ruten warben Ift, Der Papst leibe an einem » ranchial- « « « « » >» ' . . . . . ^^ . indernlchl . ' : .iLL
S »»bteau»schüm!̂ stte Fmiolhekenbankwesenb«g Z»nte,lb «rb»ndH I kalarrh Dl» verftopsung sei bei bem hohen Atter be» Papste, I rchteichige'wlch/ , . . . . 70- 7»
be» beulschen Bank- unb Bankterg. w»»»»» In » «ifiii hol stch »>»« I „aiürllch. »b«r nngenügenb. um »In» « »unrnhlgung »„ rechlter- I »»NNellchlge, ua,, I0I - I2I » lg L. denbaemichl . . . 5.1- 56

S7SrnÄ, .:7g^ eusx r , . . . . " " : •: \«
fe«» Kriege» paritt>»rg»h»»d ».»«., anbtrivotig nicht z» b,sel,b>g»n. > »»lu»g, I dwiawi » w>w> .



Ortsausschuß
für Xriegrsiirsorge.
Da uns Liebesgaben aller Art und Erfrisch¬

ungen für durchfahrend« Truppen in so reichem
Maß« zugegangen sind, daß es uns nicht möglich
ist, jedem Einzelnen zu danken, so sprechen wir
hiermit allen, insbesondere auch den Landwirten
von Viebrich-Mosbach unseren herzlichsten Dank aus.

6t.ttiritniiwKiUt.
Dt» ffraämunflliTOhlfn Ixt Kiechenvarflanbesunk h*r

Olrmrinbrtxrtrrtunfl finlxn Sonntag . SH. An,nft 6 J„
im ebetrn Saal » k»t Bl . ^ olrpbtbaulel ftatt und «mar
liir txn (ttrdicnborftank »ormittao« hon II 1/. bil 12 Ubt,
fiir die (Btmcinbctxrtrctun« von 12V. bil 1 Ubr.

il « waiilrii finb 4 Witglirbrr b»t flircb«Ri>orftanb»t
und 12 2ktialttb»c 6»r (b»„,»mb»v»rii »tung.

«fffklidi haben am I Cfiob»r k. A. au4»ufilxlb»n:
» b»m Mitdirnuorftnn» bi» Herr»» Pari Tiiii «. Prler

Schuhmacher. Aotz. « eler Staat und « dam Btei» : aa»
b»» « rmeinbefeetretuag bi« Herren P »t»r Weid. I »I»pb
Dernbach, Karl Lralüiper . Wilhelm Mao», » barn flrinf,
(Hottbarb Kübel. Karl Kratz, ,>alab Müller. Karl Roib,
Ptztltpp Schubinacher. » kam Born. Peter Mutb.

Di» » u»tcheib«nben „ub wirk»» wäblbar.

Der«>lr«dr,tz-rlla,l>.
__ 91i tf o I a i,  Plärrer.

(Slettro-Biograph.
Di » aeftria » Curlübrana ba , allnrmelnen Antlnna »,landen . DI»

»larlubrunaen werden Iballch lanaeltztzi.

Clmrlii » » » ea. Antnna 7 Ubr. »taeett«Btt

Wrhr «ntl cler Dauer Hea Kriege » wird der
Irillicne SnnnMg -dienat ringealellt.

An Snnnlagpn rar die arithche Hilfe wie »n
Worhentagen , aber nur in dringenden  Fällen
au verlangen . - Sprechatuiiden werden an Sonn¬
tagen n i r h I ahgehaltrn.

Biebrich , den 15. Augnat INI » I7HH

Die Biebrichcr Aerzte.

iSsi&BLt7dt!eifn:b.  MÄ-L
•rtV'-w dtx llhmntialuraiin* amm (thutrr

tJm Aommir̂m/Zyahm., am f .&pht.
amt KtMtvmrikyt/nUv ihuiiJn  tf-mtir

Persil
fü rKinderwäsche!

Henkel - s Bleich - S

HU  der VerMtnftUtmng

Briefe Friedriths  d»Großen
Se <M d»/Hivmtim  fltMfa
hiJTlaifnn - » ■■omMMWeNV

JMe Qmrtenlaabe“
M tmm m Mt Mh §i  Mo

• » dtn  aMMi  a Mw wm ii
fnltti Mm—*■- -»- * - -a—“lowi.«gfSfiŵ ®ww
Aoa/Aara » DaHi iaafi aadf

iW Komm
rnan OHoKolthotn.

Oh  DarMWtWhi
tMmOkh t m OeaAkhaMka
Marl <Lm . fc. JKa

ym.iHiniuiu.. . . . i«

ZCITUNaSVCniAQ:

DieftßlCHCR TAOCSPOST
HOtHHClMCt STADTflH/EKlEK

NIUSAUISCHCR flflZEIQ ' H

HOFBUCHDRUCKE8ES
GUIDO ZEIDLER

BIEBBSCH-RHSN
»ernaareeher

Nr . 4t

SehnaNaM Anlanlgung groaaar Auflagen
von data .„ gen . »eatblkhern . Proapekten
nee om.. aowla aAmflkher Druck aachen In

oinfachtr «da kUnitlcrlichgr Auaftlhrung.

toi

Kgl. Preusslsche Lotterie-Einnahme.

IMM MBI1 « . .

Der Saatenftand Anfang Angnft 1914.
m <gi ( r » ng « b «tir ( « liefbabrn , Rrei « ( Wteekakcu ( Uantz ) .

vteqHinduunatttnern Itlotenl : t - - lebt gui , « - gut . » - mittel fburchlchnittlichl . 4 - gering , 5 - letz» gering.

8rud >«nrien
nl » .

Darchlchniiiannten
Mir den

Ginn» Mrairrungt*
btjirf

Bintrrntlarn . . . . 3,7 JA
Gammerweiaen . . . •>,» SA
Blntrrlprla tDlnkelt . . 8 .«
Wlnlerrugaen . . . . 2,« 1.5
Bummerruggen . . . -l-o 8,1
«iniergerlt » . . . . 2 .B 2, ">
Lommetgerlle . . . . JA 2.2
Haler. SA
Stbftn. 2.H 2.8
»ikerbobnen. *2.7 2,1
«Itken. 8.1 2/2
Kartoffeln. 2,1
Kudmilbrn. *2.« 2.2
fViitlr rnibrn . . . .
ttimerro «. unb Rubleu

2.6 2 !I

Mach » (Veinl . . . . 27 _2 9
Klee. :t,o 2 .2
kttaerne. 25 2J8
■id M  mit kosstlicher

ICmh MidtniN • •
Andere »leien . . . .

26 2.1
2.» 2,2

■tuakl der non den Ber .rauendmaunern Abgegebenen Raten

t - tz > S I t - 8 I 8—4 4 4- 8

I |

Königlich Ptenkllcheg tat tftlf.be* Vanbrlaml.
tvii - R # k « * n-

B. Linas
Physikalisch-MedizinischeHeilanstalt
BlalDz.SdnsMasst 45

via -A-via vom Warenhauae Tieu.

Sptiialbebar.dl.jwgwjerigar Leidgn Jeder Art
tufhie  hot- Hera, Leber-, Nieren-

*leiden, Wassersucht,Fettsu cht.
t—slllhf  M - Hautleiden, trockene und
iipnm « . ngau .ll(je Flechten , Gcaichtspickel,

Nasen , ote , Furunkulose . BringeachwOre.

^ngslglbnr  bol Geachlechtalelden,
" ' ti i. che u.ot ron .si hc auch veraltete

llararAbr - alaldaa , Auslloaae b. Frauen , Unter
leihslnrleii, Voreti-herdigaeneulzOnduiig, Samenfluaa,
Nrrver .cirrmtui 'g, ManneaarhwAche, Folgen jugeud-
lieber Verirrungen.

<BD>l»lbnr  M • Bruehlelden , i.«i»ten-,
ugasiaiaai wwa. ^cuenket-, Nalrel-, Bauchbrüche

bei Erwachaenen und Kiud- rn, ohne Operation , «late
Bcrutaatoruiig, ohne Einspritzung.

SKZlllknr bei*Lunos«l®ldeu, Hunten.
*̂ *E ^ ^ ^* • | | iRcrkci«, Vcrschltim ., AMlima,

Wut speien, NkchthmweiMe, Brom lnal-, lUls -, Nasen ,
Racucn - und l -un^ei <liartairh.

tiiulillig  hol- Tuberkulose , I.ungen-,
* Knuden -, IIni I und Gelenktuber-

kuloae, Fiatein, CcachwOre, llrtaon -leldni,
Ikratalaae . _

^iwrliftHr  hol- Rheumatismus. Muakei-
r * und Geieiikrneuiiiabkinua , Gicht,
larhiaa , Hexenaehuaa , Geaiclilaachnieraen , sowie alle
Arten Nervenacbnierien.

Speziiikir bei:

Spczlalkor btl:

Nervenleiden r
nervöse VerdnuungsHtArungcn,

Herz -, Schiel - und (jcmutHsinrungeu , krun .uiartiKe
ZuhtAiidc (Vcitbunz , l .Atmiuugcn , Stottern , SchretO-
krampf ). _ _

Mauenleiden, Herrnleiden . Gallenstein-leiden UKW.
An Diagnuatiachen Hillsnuttel kommen i . Anwendung:

Mikroskopische und chemische
Urin-, Sputum- und Stuhl-Untersuchunf.

BlotuDtersDctmng. RoatgennntersacboDg.
Kurleiter:

Br.nel.Wagner, B.Langen,
Arat Heilkundiger.

Sprechstunden t
Täglich von *— i und g g Uhr , Soun - tuid Feiertags

van t —1 Uhr.

Hrtafltnfc« Anfragen werden aafari erledigt
Heeaebe aark taaeh aaawfcrt*. 8« a

| Mfkltrrt».Stuuw |
Int BlUtniei diutr

au aarmteirn 1475
SbeHtala » 4,1 Gl,

6[0L Müll IDO Mk
talon au atrmtrwn
» tztzi»»dnk»u»r Ctrnfct 17.

Hinterhalt » Mort au ver¬
mieten . r, « i

»Iäber »4 rtnlnif - grnhr u

i « « All« o Rune
Im tztoeberbaute au nermieien
1771_fthnlthr - kr ' 7
eoiur-SiWUmmlllllli
a'im 1. Seateuider ude. waier
tu ■•rmu -tti .. tldk H. e . ittaui*.
ttunftnftr . I. I. Liock. 17«

Schöne 17*1*z-ziMWüm,,
Mil teitche und .'tiikebdr. Arnnt-
turier # ir , t l <itv i ,» »arm.
Wkb Stnina -r * n tu. uihBiihi.

l»ia» gatotmiiua
_ Met Such« m b .-(uuruur,
kenn Crtzem. u »»i e Bteetua ' i

» > Leute,übe , ,u ne >„ ,| r -- u
ftztefhndrn - r » ,r »I > l M7»t

Lade»
«iß »-e'lini « erwohllq <Ga«», ».
Make 43, zum i. tu yrnsiu . «u
vermteien Nähere» t . Uitaa» r
Und W « rnirr , «HlirAhs.. „

IlIlBtt-Jll if
unk Küche Im milll. Saatirl!
uau ilna «lii<ui vmu y. luAi .
#iu» 'ttiKiaah -ud tc.ua i( t7,

vffen»Stellen

Siimintt
folart a-t»chi
» Watt »» , Biebrich , tiniftrih

Virile raa , etlnkrenraSltntoäoöitii
frluchl . tf tlr . C brruakrrweg t.

Eerlilertrl.n.tttL Stüliikfa
)“ »" ««» tuchen f aeluchl ArenUlli- lileyer . aewetdain Sielien-
uermmlerln . « nidanattraue 411.-

Monatfrau
»der Mätzchen tue mont-ns 7- 11
Ubr ari . chchnb»»,. Mittnml
«aaa. eirbridKt Cu . .Via. II7H.I

netuchi ' I7KS
dumme Dnderkott u Lübne—*■•' - -■—» —— - - — - —

Mßl « ,
hna ollf Hnuuarueu nrrftrbt u,
t.ub»n tarn, . I a 1. Teui . dueiia.
* Waibaubliiana 3t» II.

Nemtfcht, ÄtizeiGm" I..
6IKM. (HHltltUttitR

»mutlebll 17X1

3.5n«ft. j 8t 3nlfl“.
Birnen

tu »»>kamen eatzichulftr y,  •
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